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Vorhabenbeschreibung Exportinitiative Umweltschutz 
	


Wählen Sie ein Element aus.



Vorhabenbeschreibung - Exportinitiative Umweltschutz
„Hier Projekttitel eingeben“
Akronym / Kurztitel: „Bitte hier eingeben“

eingereicht am TT.MM.JJJJ von:


Bitte hier Antragstellende (Institution) eingeben (ggf. inkl. Verbundmitglieder)
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Hinweise: Die gesamte Vorhabenbeschreibung darf max. 20 Seiten umfassen. Die grauen Textbestandteile in diesem Dokument dienen der Erläuterung und als Hilfestellung. Bitte löschen Sie diese, nachdem Sie Ihre Antworten eingetragen haben, bevor Sie das Dokument einreichen. Bitte reichen Sie neben der Vorhabenbeschreibung auch die am Ende des Dokuments aufgeführten Anlagen ein.
Bitte beachten Sie, dass für die Einreichung über easy-Online nur Dokumente im PDF-Format eingereicht werden können.
[bookmark: _Toc126088899][bookmark: _Toc126607966][bookmark: _Toc126088900][bookmark: _Toc126607967]

[bookmark: _Toc212541411]Projektübersicht
	Projekttitel
	

	Akronym / Kurztitel
	

	Antragstellende Institution
(bei Verbundvorhaben alle Verbundmitglieder)
	A: (Koordination – Unternehmen / Organisation)
B: (Unternehmen / Organisation)
C: (Unternehmen / Organisation
…

	Kooperationspartner*innen Projekt (assoziiert, kein Antrag)
	

	Projektlaufzeit (von / bis)
	


	Zielland / Zielländer
	

	EXI-Handlungsfeld (bitte nur ein Handlungsfeld auswählen)
	☐ Wasser- und Abwasserwirtschaft
☐ Kreislauf- und Ressourceneffizienz
☐ Netzferne grüne Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologien
☐ Mobilitätslösungen
☐ Umweltmanagement und nachhaltiger Konsum
☐ Stadt- und Regionalentwicklung
☐ Querschnittstechnologien

	EXI-Fördergegenstand (bitte nur einen Fördergegenstand auswählen)
	☐ Durchführbarkeitsstudie
☐ Pilot- und Modellvorhaben im Ausland
☐ Initialprojekt



	Beantragte Fördersumme EXI (für den gesamten Verbund)
	

	Eigene Mittel
	

	Drittmittel (ggf. weitere Förderinstitutionen)
	

	Gesamtvolumen Projekt
	





[bookmark: _Toc212541412]Kurzbeschreibung Projekt
Bitte beschreiben Sie Ihr Projekt in wenigen Sätzen (max. 2.500 Zeichen, inkl. Leerzeichen – es geht hier um eine Kurzbeschreibung; Beschreibung von z.B. Detailaktivitäten erfolgt in den weiteren Abschnitten der Vorhabenbeschreibung). Folgen Sie bei der Kurzbeschreibung folgender Struktur: 
· Was ist das Projekt? Worum geht es (Das Projekt in einem Satz zum Einstieg). 
· Welches Problem adressiert das Projekt?
· Was will es erreichen? (Welche Ziele verfolgt es? Warum ist es wichtig, dass es dieses Projekt gibt?)
· Womit / Wie sollen die Ziele erreicht werden (Ansatz)? (Hier bitte keine Detailaktivitäten beschreiben, nur übergeordnete Maßnahmenbündel)
· Welche konkreten Ergebnisse sollen durch das Projekt idealerweise entstehen?
· Bitte nehmen Sie hier auch kurz Bezug auf die Förderrichtlinie „Gegenstand der Förderung“
Bei Projekten mit technischen Systemen als wesentlichen Bestandteil bitte folgende Fragen beantworten.
· Welche technischen Systeme sollen im Rahmen des Projektes umgesetzt werden?
· Welches Problem und welche Bedarfe, soll das System im Zielland decken? 
· Bei Wasserstoff-Vorhaben: Welche Aspekte der Nutzung von grüner Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologien in der dezentralen Energieversorgung soll das Projekt behandeln?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

[bookmark: _Toc212541413]Ausgangslage und Bedarf
[bookmark: _Toc212541414]Ausgangssituation und Bedarfe im Zielland
Bitte beschreiben Sie die aktuelle Ausgangssituation in der Zielregion in Bezug auf die Problemstellung, die Ihr Vorhaben adressiert. Gehen Sie dabei gesellschaftliche, politische, wirtschaftliche bzw. ökologische Rahmenbedingungen sowie den Stand der Technik/ Praxis vor Ort ein. Bitte benennen Sie zudem die Bedarfe, die sich daraus ableiten. Bitte belegen Sie Ihre Ausführungen wo immer möglich mit Quellen. 

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

[bookmark: _Toc212541415]Projektumfeld und Zusammenarbeit mit relevanten Akteur*innen
Benennen Sie wichtige Akteure (Politik, Wirtschaft, Zivilgesellschaft), Initiativen und Projekte, die für Ihr Vorhaben relevant sind. Gibt es im Zielland bereits Strategien oder Strukturen, auf die Sie zurückgreifen bzw. die sie in das Vorhaben einbinden können? Bitte beschreiben Sie, wie das Projekt mit den relevanten Akteuren im Zielland zusammenarbeiten wird. Prüfen Sie, welche Akteure die (wirtschaftliche) Verwertung der Projektergebnisse unterstützen können. Prüfen Sie insbesondere, ob die deutsche Außenhandelskammer im Zielland in das Projekt eingebunden werden kann. Fügen Sie – wo möglich und sinnvoll – Verlinkungen zu relevanten Strategien oder Akteuren ein bzw. belegen Sie Ihre Ausführungen wo immer möglich mit Quellen.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

[bookmark: _Toc212541416]Auswahl Zielland 
Bitte begründen Sie kurz und nachvollziehbar, warum dieses Zielland bzw. diese Zielländer für Ihr Vorhaben geeignet sind. Bitte gehen Sie hierbei besonders auf das ökonomische Potential des Projektansatzes im Zielland ein. 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

[bookmark: _Toc212541417]Zielgruppen und Ziele des Projekts
[bookmark: _Toc212541418]Zielgruppen
Bitte erläutern Sie, welche direkte und indirekte Ziel- und Nutzergruppen Sie mit Ihrem Vorhaben erreichen möchten und welche Rolle sie für das Projekt spielen bzw. wie sie durch das Vorhaben unterstützt werden sollen.
Die direkte Zielgruppe sind alle Personen, die unmittelbar vom Projekt profitieren; die indirekte Zielgruppe sind die potentielle Nutzer*innen der Projekteergebnisse, bspw. die Bevölkerung in einem bestimmten Gebiet.	Comment by Autor: Entweder ohne „die“ oder mit „n“? 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

[bookmark: _Toc212541419]Wirkungsziele des Projekts für das Zielland und Indikatoren zur Überprüfung der Wirkungszielerreichung
Was möchte Ihr Projekt konkret im Zielland/ in den Zielländern bewirken? - Folgende Tabelle gibt eine Struktur nach Wirkungszielebenen vor. Bitte formulieren Sie für jede Wirkungszielebene mindestens zwei bis maximal fünf Ziele. Bitte formulieren Sie die Ziele als einen erreichten Zustand – z.B. „Relevante Beteiligte (xyz) haben durch Projektaktivitäten Wissen zu Umweltschutz aufgebaut und können es anwenden“
Berücksichtigen Sie dabei die in der Förderrichtlinie festgeschrieben förderpolitischen Ziele der EXI:
· Umwelttechnologien "Made in Germany" fördern
· Wissens- und Technologietransfer fördern
· Stärkung von Partnerschaften und Netzwerken
· Nachhaltige Infrastrukturen und öffentliche Daseinsvorsorge schaffen
· Langfristige Wirkung und soziale Verantwortung

	Wirkungszielebene
	Ziel
Nr.
	Projektziele
(Bitte hier formulierte Ziele eingeben)

	Intendierte Veränderungen im Zielland/ in den Zielländern, bzgl. 
· Umwelt-/ Naturschutz
· Schaffung / Verbesserung von (politischen, ökonomischen, ökologischen, technischen o.ä.) Rahmenbedingungen für Umwelttechnologien
· Technische Anwendungslücken, die das System schließen soll 
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Intendierte Veränderungen in Bezug auf die Zielgruppen des Projekts, z.B. im Hinblick auf Veränderungen in deren 
· Verhalten / Bewusstsein
· Kapazitäten / Fähigkeiten / Wissen 
· sowie Vernetzung und Kooperation mit Zielgruppen
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	



	Optional: 
Weitere / Sonstige Wirkungsziele
· Entwicklung neuer Geschäftsmodelle 
· Demonstration von Potentialen für Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie 
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


[bookmark: _Toc126088910][bookmark: _Toc126607977]
[bookmark: _Toc212541420]Beitrag zu den Sustainable Development Goals (SDG) 
Sustainable Development Goals (SDG)
Die EXI richtet sich übergeordnet an den Sustainable Development Goals (SDG) aus. EXI-Projekte sollen daher auch einen plausiblen Beitrag zu ausgewählten relevanten SDG darlegen, insbesondere zu SDG 9. Bitte kreuzen Sie an, wenn Ihr Projekt einen Beitrag zu SDG 9 leisten soll. Wenn ja, bitte erläutern Sie kurz, worin dieser Beitrag besteht. 
Beitrag des Projekts zu SDG 9 – Industrie, Innovation und Infrastruktur
☐ ja	   ☐ nein
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Bitte kreuzen Sie an, zu welchen weiteren der gelisteten SDG Ihr Projekt ggf. hauptsächlich einen Beitrag leisten möchte (maximal zwei Nennungen).
☐ SDG 03 – Gesundheit und Wohlergehen
☐ SDG 04 – Hochwertige Bildung
[image: ]☐ SDG 06 – Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen
☐ SDG 07 – Bezahlbare und saubere Energie
☐ SDG 08 – Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum
☐ SDG 11 – Nachhaltige Städte und Gemeinden
☐ SDG 17 – Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

[bookmark: _Toc212541433][bookmark: _Toc212541434]Nutzen des Projekts für die Antragstellenden
Bitte beschreiben Sie kurz, welche Ziele Sie mit dem Projekt für sich verfolgen: Welchen Nutzen soll es idealerweise für ihr Unternehmen / Ihre Organisation haben? Wann würden Sie sagen, dass das Projekt für Sie erfolgreich ist? Kurze Darstellung für jedes Verbundmitglied individuell. 
Führen Sie aus, welchen wirtschaftlichen Nutzen Sie mit dem Projekt mittel- bis langfristig für Ihr Unternehmen/ Ihre Organisation anstreben. 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

[bookmark: _Toc126088914][bookmark: _Toc126607981][bookmark: _Toc212541435]Projektkonzept, Innovation und Weiternutzung
[bookmark: _Toc212541436]Beschreibung des Projektkonzeptes
Bitte erläutern Sie in diesem Kapitel die Vorgehensweise (Strategie) zur Erreichung der in Kap. 4 beschriebenen Projektziele. Die detaillierte Beschreibung der in den APs eingesetzten Ressourcen bitte im nächsten Kapitel (6) vornehmen.
Bitte erläutern Sie hier das logische Zusammenwirken der Arbeitspakete (APs). Wie sind sie inhaltlich und zeitlich verknüpft? An welchen Stellen im Projekt werden Partner*innen, die nicht Teil des Verbunds sind eingebunden und wie tragen sie zum Projekterfolg bei?
Bitte fügen Sie nach Möglichkeit eine Visualisierung der Projektlogik/ des Projektdesigns ein.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

[bookmark: _Toc212541437]Investive Komponente
Falls Ihr Vorhaben eine investive (technische) Komponente beinhaltet: Welche Investitionsmaßnahmen sollen durchgeführt werden? Beschreiben Sie den technischen Ansatz des Systems und skizzieren Sie den Aufbau des Systems, inkl. Komponenten, Energie- und Stoffflüssen. Beschreiben Sie die Art und den Umfang von ggfs. die geplanten Forschungsaktivitäten. 
Wie wird bestehende Technologie für das Vorhaben weiterentwickelt? 
Umsetzung von Investitionsmaßnahmen im Zielland:
· Falls Anlagen oder Anlageteile aus Deutschland in das Zielland geliefert werden: Gibt es Importbeschränkungen oder Zollhindernisse beim Import? Wie ist Ihre Strategie hiermit umzugehen?
· Ist eine Absicherung gegen Transportrisiken, bspw. Beschädigungen, geplant?
· Wie stellen Sie das Einverständnis der lokalen Behörden zu Bau- oder Investitionsmaßnahmen sicher?
· Was geschieht mit der Anlage nach Projektende? Wie sichern Sie die nachhaltige Weiternutzung der Anlage?
Wie sieht das Nachnutzungskonzept für das technische System im Zielland aus? Werden lokale Partner*innen beim Wissenstransfer berücksichtigt? 

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

[bookmark: _Toc212541438]Innovatives Potential 
1. Gehen Sie auf die technischen, sozialen und/oder ökonomischen Innovationen ein, die Sie im Rahmen des Vorhabens umsetzen wollen. 
· Erläutern Sie, welche bestehenden Ansätze, Technologien oder Strukturen Sie erweitern oder verbessern.
· Beschreiben Sie den Innovationsgrad in Bezug auf das Zielland– was ist dort neu bzw. bislang nicht verfügbar?
2. Wie schätzen Sie die Anschlussfähigkeit, Übertragbarkeit und Erfolgsaussichten der Projektergebnisse aus 1. wirtschaftlicher sowie 2. Wissenschaftlicher-technischer Sicht ein und wovon sind diese abhängig? Bitte geben Sie dabei mögliche Zeithorizonte an.	Comment by Autor: Könnte man wissenschaftlich-technisch hier auch zu einem Punkt zusammenführen?	Comment by Autor: Meiner Meinung nach schon. So ist es, glaube ich, auch bei Profi abgefragt
3. Welche Potenziale ergeben sich für die deutsche Wirtschaft? 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

[bookmark: _Toc212541439]Weiternutzung und Verbreitung
Bitte beschreiben Sie (Plan zum jetzigen Zeitpunkt), welche und inwieweit die Ergebnisse des Projekts (erstellte Produkte, gewonnene Erkenntnisse) nach Projektende gesichert und weitergenutzt werden sollen und durch wen. Wie planen Sie diese ggf. zu verbreiten (z.B. Inland, Zielland, ggf. weitere). 
Welche Rolle wird Öffentlichkeitsarbeit für die Verbreitung der Projekterbnisse spielen? Welche Zielgruppe wollen Sie mit ÖA-Maßnahmen erreichen und inwiefern trägt dies zu einer Verbreitung/Skalierung der Projektergebnisse bei?
Wie stellen Sie sicher, dass zum Projektende ein Konzept zur (mittelfristigen) wirtschaftlichen Verwertung der Projektergebnisse vorliegt? 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

[bookmark: _Toc212541440]Arbeitspakete und Aktivitäten
Bitte stellen Sie jedes Arbeitspaket (AP) tabellarisch dar und kopieren Sie dafür die nachfolgende Tabelle. 
Bitte berücksichtigen Sie ein Arbeitspaket für Projektmanagement sowie ein Arbeitspaket für Öffentlichkeitsarbeit und Verwertung der Projektergebnisse. In diesem Arbeitspaket sollen Aktivitäten zur Entwicklung einer Strategie für die (wirtschaftliche) Verwertung, Übertragung oder Skalierung der Projektergebnisse enthalten sein.
	AP Nr. 
	
	Beginn: Projektmonat

	
	
	Ende: Projektmonat

	Aufgaben der antragstellenden Institution bzw. Verbundmitglieder im Arbeitspaket:
Benennen Sie hier welches Verbundmitglied die Leitung des Arbeitspakets übernimmt und ggf. welche Aufgaben die anderen Mitglieder haben.
· Mitglied A:
· Mitglied B:
· …

	Aktivitäten
Bitte listen Sie die Aktivitäten in diesem AP auf.
· 

	Geplante Ergebnisse:
Welche konkreten Ergebnisse sollen durch die Umsetzung des Arbeitspakets entstehen?
· 

	Personaleinsatz
	In Personenmonaten (PM) bei AZA oder Stunden (Std.) bei AZK
· Mitglied A:
· Mitglied B:
· …

	Fremdleistungen
	Bitte geben Sie die Fremdleistungen in diesem AP an. Wenn die geschätzten Ausgaben/Kosten in der Skizzenphase noch sehr grobe Schätzungen sind, stellt dies kein Problem dar. Die Zahlen können in der Antragsphase noch konkretisiert werden.
· Fremdleistung A (geschätzte Ausgaben/Kosten)
· Fremdleistung B (geschätzte Ausgaben/Kosten)
· Fremdleistung C (geschätzte Ausgaben/Kosten)
· …




	[bookmark: _Hlk213164594]AP Nr. 
	Projektmanagement	Comment by Autor: Wollen wir die inhaltlichen APs an den Anfang stellen und PM sowie ÖA/Verwertung ans Ende? Dann müsste man einfach die 3. Tabelle nach oben ziehen.	Comment by Autor: Würde ich befürworten.
	Beginn: Projektmonat

	
	
	Ende: Projektmonat

	Aufgaben der antragstellenden Institution bzw. Verbundmitglieder im Arbeitspaket:
Benennen Sie hier welches Verbundmitglied die Leitung des Arbeitspakets übernimmt und ggf. welche Aufgaben die anderen Mitglieder haben.
· Mitglied A:
· Mitglied B:
· …

	Aktivitäten
Bitte listen Sie die Aktivitäten in diesem AP auf.
· 

	Geplante Ergebnisse:
Welche konkreten Ergebnisse sollen durch die Umsetzung des Arbeitspakets entstehen?
· 

	Personaleinsatz
	In Personenmonaten (PM) bei AZA oder Stunden (Std.) bei AZK
· Mitglied A:
· Mitglied B:
· …

	Fremdleistungen
	Bitte geben Sie die Fremdleistungen in diesem AP an. Wenn die geschätzten Ausgaben/Kosten in der Skizzenphase noch sehr grobe Schätzungen sind, stellt dies kein Problem dar. Die Zahlen können in der Antragsphase noch konkretisiert werden.
· Fremdleistung A (geschätzte Ausgaben/Kosten)
· Fremdleistung B (geschätzte Ausgaben/Kosten)
· Fremdleistung C (geschätzte Ausgaben/Kosten)
· …



	AP Nr. 
	Öffentlichkeitsarbeit und Verwertung
	Beginn: Projektmonat

	
	
	Ende: Projektmonat

	Aufgaben der antragstellenden Institution bzw. Verbundmitglieder im Arbeitspaket:
Benennen Sie hier welches Verbundmitglied die Leitung des Arbeitspakets übernimmt und ggf. welche Aufgaben die anderen Mitglieder haben.
· Mitglied A:
· Mitglied B:
· …

	Aktivitäten
Bitte listen Sie die Aktivitäten in diesem AP auf.
· 

	Geplante Ergebnisse:
Öffentlichkeitsarbeit: Welche Außenwirkung soll das Projekt erreichen? 
Verwertung: 
· 

	Personaleinsatz
	In Personenmonaten (PM) bei AZA oder Stunden (Std.) bei AZK
· Mitglied A:
· Mitglied B:
· …

	Fremdleistungen
	Bitte geben Sie die Fremdleistungen in diesem AP an. Wenn die geschätzten Ausgaben/Kosten in der Skizzenphase noch sehr grobe Schätzungen sind, stellt dies kein Problem dar. Die Zahlen können in der Antragsphase noch konkretisiert werden.
· Fremdleistung A (geschätzte Ausgaben/Kosten)
· Fremdleistung B (geschätzte Ausgaben/Kosten)
· Fremdleistung C (geschätzte Ausgaben/Kosten)
· …



[bookmark: _Toc212541441]Risiken
Bitte benennen Sie stichpunktartig die wesentlichen Risiken für die Umsetzung und Nachhaltigkeit des Projekts (technisch, wirtschaftlich, politisch, etc). Stellen Sie mögliche Maßnahmen zum Umgang und zur Minimierung von Risiken dar und wie sie planen, die Risiken im Blick zu behalten.
	Beschreibung des Risikos
	Wahrscheinlichkeit eines Eintritts (gering bis hoch)
	Auswirkungen
	Maßnahme
	Risikobewertung (gering bis hoch)

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.




[bookmark: _Toc212541442]Notwendigkeit der Förderung
Bitte beschreiben Sie für jedes antragstellende Unternehmen/jede antragstellende Organisation individuell, warum die Förderung durch die EXI notwendig ist.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Bitte bestätigen Sie, dass keine Möglichkeit zu einer EU-Förderung besteht und Sie dies geprüft haben.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

[bookmark: _Toc212541443]Detaildaten antragstellende Institution bzw. Verbundmitglieder
	Antragstellende Institution bzw. Verbundmitglied A (Koordination)

	Unternehmen / Organisation
	Firma/Name
Kurzbeschreibung

	Ansprechperson
	

	Anschrift
	

	Telefonnummer
	

	E-Mail
	

	Qualifikation und Expertise für das Projekt in der Organisation
	

	Projektmitarbeitende
	Name, Funktion

	Beantragte Förderquote
	

	Grundlage der Förderung
	Bitte teilen Sie uns mit, auf welcher Grundlage (AGVO Art. 25 Abs. 5 b, c, d  oder De-minimis, s. Förderrichtlinie) Sie Ihren Antrag fördern lassen wollen und begründen Sie kurz.




	Verbundmitglied B

	Unternehmen / Organisation
	

	Ansprechperson
	

	Anschrift
	

	Telefonnummer
	

	E-Mail
	

	Qualifikation und Expertise für das Projekt in der Organisation
	

	Beantragte Förderquote
	

	Grundlage der Förderung
	Bitte teilen Sie uns mit, auf welcher Grundlage (AGVO Art. 25 Abs. 5 b, c, d oder De-minimis, s. Förderrichtlinie) Sie Ihren Antrag fördern lassen wollen und begründen Sie kurz.



Wenn es weitere Verbundmitglieder gibt, dann bitte die Tabelle kopieren.

[bookmark: _Toc212541444]Sonstiges
Hier haben Sie Gelegenheit weitere Punkte zu erläutern, die Ihnen relevant erscheinen und die in den vorangegangenen Punkten keinen Platz gefunden haben. 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
[bookmark: _Toc212541445]
Anlagen zur Vorhabenbeschreibung
Verbindlich mit dem Antrag (nicht Skizze) einzureichende Anlagen: 
☐	Projektplan (xlsx)
☐ 	Formular Öffentlichkeitsarbeitstexte (docx)

In Skizzen- und Antragsphase können weitere Anlagen (z.B. letter of intent, o.a.) hinzugefügt werden. In diesem Fall vermerken Sie dies bitte hier und nummerieren Sie diese fortlaufend.
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